
Die Geschichte, die wir spielen, ist 

heiter: Im Hause des Bankverwalters 

Hediger sind die Vorbereitungen zum 

Goldigen in vollem Gange. Aber auf 

das Fest hin reist er Putzteufel an 

und wird fündig. Was dabei aus einer 

Offizierskiste des angesehenen 

Hausherrn ans Tageslicht kommt, 

führt selbst nach 50 glücklichen Ehe-

jahren zu Katerstimmung und gefähr-

det das Familienfest. Erst in letzter 

Minute tritt die rettende Wendung ein.  

 
Und der tiefere Sinn? Auch den kann 

man haben: Wer nach 50 Ehejahren - 

in seinen alten Tagen - allzu leicht-

gläubig ist, u unkritisch äusseren Ein-

flüssen nachgibt, seinen eigenen Wil-

len nicht durchsetzt, nicht seinem ge-

sunden Menschenverstand vertraut, 

dem kann es geschehen, dass er 

sein Glück gefährdet. Aber: Irren ist 

menschlich. 

 

Vor vollen RängenVor vollen Rängen  

Heiter beschwingt vor einem male-

risch-stimmigen Bühnenbild in Blau 

unterhielten diese vitalen Senioren 

die rund 180 gutgelaunten Anwesen-

den. Die Freude der Spielenden war 

bis in die hinterste Ecke des vollbe-

setzten Saals spürbar. 

Die Seniorenbühne Zürich besteht 

seit 1975 als neutraler Verein, der oh-

ne Gewinn arbeitet. Dem Verein kön-

nen Männer und Frauen ab dem 60. 

Altersjahr beitreten. Interessenten 

wenden sich an: Seniorenbühne Zü-

rich, Forchstrasse 145, 8032 Zürich, 

Telefon 55 51 08 (Montag bis Freitag, 

10 - 12 Uhr).        Ruth Buchmann 

Auftritt am Altersfest 
Die Seniorenbühne spielte im Zentrum Glaubten 
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